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(1440) ot. (3) 

Nro. 6275. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird biemit 
bekannt gemacht, es werde über Anſuchen des Fräuleins Nauekte Do- 
browolny wider Herrn Carl Korduba de proes. 28. Jänner d. J. 
Z. 1202 nach erwirkten erſten und zweiten Exekuzionsgrade willfah— 
rend, zur Hereinbringung ihrer Forderungen von 174 fl., 129 fl. 
KW. ohne Jinſen und 2200 fl. KM. ſammt 5%, Zinfen vom 19. 
Juli 1839, dann der Gerichts- und Exekuzionskoſten, die exekutive 
Veräußerung der dem Car! Korduba und zum Theile dem lleiurich 
Bernhard gehörigen, zu Czernowitz sub Nro. top. 680 alt, gelegenen, 
auf 11848 fl. 38 kr. KM. geſchätzten Realität, dann des dem Carl 
Korquba gehörigen, zu Czernowitz sub Nro. top. 346 alt gelegenen, 
auf 2357 fl. 42 kr. K M. geſchätzten Realitätenantheiles, oder der aus beiden 
Realitäten gebildeten neuen, zuſammen auf 14206 fl. 20 kr. KM., oder 
14916 fl. 65 kr. öſterr. Währ. geſchätzten Grundbuchs-Heredität Nro. 
top. 900 bewilliget, und hiezu zwei Termine, u. z. der Gin und 
Zwanzigſte September 1859 und der Vierzehnte Oktober l. J., jedes— 
mal um 9 Uhr Vormittags bei dieſem k. k. Landesgerichte mit dem 
beſtimmt, daß, wenn die Berkußerung hiebei wicht über oder um den 
Schatzungewerth ſtattfinden ſollte, der Termin zum Vorſchlage erleich— 
ternder Bedingungen auf den Vierten November 1859 Vormittags 
9 Uhr beſtimmt wird, wozu die Gläubiger zu erſcheinen haben. 

Zum Ausrufspreiſe wird der Geſammtſchätzungswerth beider Rea— 
litäten, u. z. jener der Realität Nro. top. 680 pr. 11858 fl. 48 kr. 
KM., und jener des Realitätenantheils Nro. top. 346 pr. 2357 fl. 
42 kr. KM., zuſammen 14206 fl. 20 kr. KM., oder 14916 fl. 65 Ir. 
öſterr. Währ. angenommen, und die Kaufluſtigen haben ein 10% Va— 
dium in dem Betrage von 1420 fl. KM., oder 1491 fl. öͤſt. Währ. 
zu Händen der Lizitazions-Kommiſſien zu erlegen. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingniſſe können in der hiergerichtli— 
chen Regiſtratur, oder bei der Liritagione- Konmifjion eingeſehen werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 21. Mai 1859. 


(1445) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 

Nro. 17079. Zu beſetzen ſind: 

Die Einnehmers- und die Kontrolorsſtelle bei dem Nebenzollamte 
1. Klaſſe zu Koémirzéw. Erſtere in der IX. Diätenklaſſe mit dem Ge⸗ 
halte jahrlicher 630 fl. Letztere in der X. Diätenklaſſe mit dem Ge: 
halte jährlicher 525 fl. und beide mit der Verbindlichkeit zum Kau— 
zionserlage. 

Die Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der beſtande— 
nen Prüfungen und der Kenntniß der polniſchen oder einer derſelben 
verwandten ſlaviſchen Sprache bis 15. September 1859 bei dem k. k. 
Grenzinſpektor und Gefällenoberamtsdirektor in Krakau einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, am 1. Auguſt 1859. 


(1435) E deer e (3) 

Nro. 24792. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Heinrich Charzewski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß das 
Geſuch de praes. 4. Mat 1858 3. 17566 des Josef Rappaport wider 
Heinrich Charzewski um Bewilligung der erſten ſechs monatlichen Friſt— 
erſtreckung zur Austragung der Rechtfertigungsklage der auf der im 
Laſtenſtande von Glinik Charzewski intabulirten Summe von 3594 fl. 
KM. für Heinrich Charzewski in Folge Beſcheides vom 15. Marz 
1858 3. 6228 pränotirten Wechſelforderung pr. 274 fl. KM. mit 
Beſchluß dato. 7. Juni 1858 3. 17566 dem Gegentheile um feine 
binnen drei Tagen zu erſtattende Aeußerung bei ſonſtiger Annahme 
der ſtillſchweigenden Einwilligung verbeſchieden wurde. 

Da der Wohnort des Obbenannten unbekannt iſt, fo wird dem⸗ 
ſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Witwieki mit Subſti⸗ 
tuitung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Tustanowski auf 
deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Raihe des k. k. Landesgerichis. 

Lemberg, am 13. Juli 1859. 


(1436) Kundmachung. (3) 

Nro. 21068. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß zur Befriedigung der durch die galiz. Sparkaſſe in 
Lemberg wider die Cheleute Valentin und Marianna Ranıinskie mit dem 
landesgerichtlichen rechtskräftigen Urtheile vom 26. September 1858, 
Zahl 13595 erſiegten Summe von 2712 fl. 44 kr. KM. ſammt 5% 
Zinſen vom 15. Juni 1855, der Gerichtskoſten pr. 13 fl. 42 kr. KM. 
und der Exekuzionskoſten pr. 3 fl. 54 kr. KM. und 25 fl. 2 kr. öfter. 
Währung die exekutive Feilbtethung der in Lemberg unter Konſ.⸗Nr. 
903 ½ liegenden, den Eheleuten Valentin und Marianna Raminskie ge⸗ 
hörigen Realität auf den 21. September 1859 um 4 Uhr Nachmit⸗ 


Dre 


N 182. 


11. Sierpnia 1859, 


— —— u 


tags unter nachſtehenden erleichternden Bedingungen abgehalten werden 
wird: 

1) Zum Ausrufepreife wird der gerichtlich erhobene Schatzungs⸗ 
werth mit 8233 fl. 25 kr. K. oder 8645 fl. 8 kr. öſter. Währung 
angenommen. 

2) Jeder Kauftuſtige it gehalten den Betrag von 300 fl. öfter. 
Währung als Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baar 
ren zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling einge— 
rechnet, den übrigen Mitlizitanten aber ſogleich nach der beendigten 
Verſteigerung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteber iſt verpflichtet ein Drittel des angebothenen 
Kaufpreiſes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung zu ſeinen Händen oder 
zu Händen ſeines Machthabers des den Lizitazionsakt genehm. enden 
Beſcheides mit Einrechnung des Vadiume im Vaaren au das gericht— 
liche Depoſitenamt zu erlegen, die anderen zwei Drittel des Kaufprei— 
ſes aber bat der Erſteher binnen 80 Tagen nach Zuſtellung des die 
Zablungsordnung der Hppothekarforderungen feſtſtellenden Beſcheides 
zu Handen des Gerichtes oder der darin angewieſenen Gläubiger zu 
bezahlen, und bis dieſe Zahlung errol.t, von dieſen zwei Dritteln 
des Kaufpreiſes die vom Tage der pryſiſchen Uebernahme der erkauften 
Realität zu berechnenden 5% Zinſen halbjabrig vorhinein an das Ges 
richt abzuführen. 

4) Der Käufer iſt gebalten, die auf der zu veräußernden Reali— 
tät hopothezirten Schulden nach Maßgabe feines Meiſtbothes zu übers 
nehmen, wann einer oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor 
der Ankündigung anzunehmen ſich weigern wurde. 

5) Sobald der Käufer ein Drittel des Kaufpreiſes erlegt baben 
wird, wird ihm das Eigenthumsdekret ausgefertigt, und er als Etgen— 
thümer der erkauſten Realität, jedoch nur unter der Bedingung intas 
bulirt werden, daß gleichzeitig auch die Intabulirung der zwei anderen 
Drittel des Kaufpreiſes ſammt Intereſſen im Laſtenſtande der erkauf— 
ten Realität auf ſeine Keſten erwirkt werde. Sodann wird ihm die 
erfaufte Realität in den phyſiſchen Beſitz übergeben, und alle darauf 
haftenden Schulden werden gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen 
werden. 

6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und 
Intabulirung des nückſtandigen Kaufpreiſes hat der Käufer aus Eigen 
nem zu tragen. 

7) Sollte der Käufer welcher immer Bedingung nicht nachkom— 
men, fo wird auf feine Gefahr und Koſten eine Reltzitazion um wel— 
chen Preis immer ausgeſchrieben, webei der wortbrüchige Käufer des 
Vadiums für verluſtig erklärt, und überdieß den Abgang an Kaufpreis 
aus feinem eigenen Vermögen erſetzen muß. 

8) Die frägliche Realität wird in einem Termine um jeden 
Preis hintangegeben. 

9) Der Erſteher iſt gehalten, beim Abſchluße der Verſteigerung 
dem Gerichte einen von ihm zu beſtellenden, in Lemberg anſäſſigen 
Bevollmachtigten namhaft zu machen an welchen alle dieſes Kaufge⸗ 
ſchaft betreffenden Beſcheide und Erläſſe zugeſtellt werden ſollen, mis 
drigens letztere im Gerichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu 
eigenen Handen angeſchlagen werden würden. 

10) Hinſichtlich der auf der zu verſteigernden Realität haftenden 
Laſten werden Kaufluſtige an die Stadttafel, und hinſichtlich der 
Steuern an das Lemberger k. k. Steueramt gewieſen. 

Von dieſer Feilbiethungs-Ausſchreibung wird die Exekuzions⸗ 
führerin, nämlich: die galiz. Sparkaſſe zu Handen des Herrn Landes- 
Advokaten Dr. Smiatowski, dann die Exekuten die Eeheleute Valentin 
und Marianna Ramiäskie, und die Fypothekargläubigerin Fr. Barbara 
Wagner verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 12. Juli 1859. 


(1451) . (3 


Neo, 4385. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird anmit 
bekannt gegeben, daß die Vormundſchaft über den minderjährigen Wa- 
lerian Stepkowski mit Beſchluß vom Heutigen über feine im Des 
zember 1859 eintretende phyſiſche Großjährigkeit hinaus ausgedehnt 
wurde. 

Tarnopol, am 25. Juli 1859. 


(1455) E Db iet. (3) 

Nro. 31310. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels» und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Josef Ostrowski und 
Karl Völker die Geſellſchaftsfirma: „Ostrowski & Völker“ für eine 
Galanterier, Gold- und Silberwaaren⸗ Handlung am 21. Juli 1859 
protokollirt baben, und daß unter Einem die frühere Firma „Karl 
Volker“ gelöſcht wurde. 

Lemberg, am 28. Juli 1 
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(1438) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 25993. Die Verfrachtung des Silber: und Kupfergeldee, 
dann der Kaſſerequiſiten von jeder Landes- oder Sammlungskaſſe im 
Bereiche der Finanz-Landes⸗Direkzion in Lemberg an jede andere ſolche 
Kaſſe in demſelben Amtsbereich, dann von dem Eiſenbahnſtazionsorte 
Rzeszow an welche immer Landes⸗ oder Sammlungskaſſe im erwähnten 
Amtsbereiche und in entgegengefetzter Richtung von einer dieſer Kaſſen 
nach Rzeszow, oder falls die Eiſenbahn wahrend der Verkehredauer 
zu einem näber in Lemberg gelegenen Stazionsorte dem Verkehre eröff: 
net werden ſollte, von und bis zu dieſem Stazionsorte, wird für die 
Zeit vom 1. November 1859 bis letzten Oktober 1860 an den Min- 
deſtfordernden im Wege der ſchriftlichen Konkurrenz uͤberlaſſen werden. 

Es werden hiebei nur veiſiegelte, ſchriftliche Offerte nach dem 
unten folgenden Formulare angenommen, welche bis einſchließig 10. 
September 1859 um 6 Uhr Nachmittags bei der Präſidialkanzlei der 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkiton einzureichen find. 

Das Angeld, welches bei dem Erſteher zugleich die Stelle der 
Vertragskauzion vertreten wird, hat die Summe von 1600 fl., d. i. 
Eintauſend Sechshundert Gulden ft. W. zu betragen. 

Jeder Offerent iſt gehalten, ein von der politiſchen Obrigkeit 
ſeines Wohnortes ausgefertigtes Zeugniß über ſeinen guten Leumund, 
feine Soliditat als Geſchäftsunternehmer, und über feinen aufrechten 
Vermögensſtand beizubringen. 

Der Anboth muß von dem Offerenten eigenhändig mit dem 
Vor- und Zunahmen, oder mit feinem Handzeichen, wozu auch hebräis 
ſche Unterſchriften gerechnet werden, unterfertigt, im letzteren Falle 
aber nebſtbei von zwei Zeugen mitgefertigt fein, deren einer den Vor⸗ 
und Zunamen des Offerenten zu ſchreiben, und daß er dieſes gethan, 
durch den Beiſatz: als Namensfertiger und Zeuge auszudrücken hat. 

Ferner muß darin der Wohnort uud die Beſchäftigung des Offe- 
renten angegeben, und das Offert von Außen mit der den Gegenſtand 
des Anbothes bezeichnenden Aufſchrift verſehen werden. 

(Offerts⸗ Formulare.) 

Ich Endesgefertigter verpflichte mich das aärariſche Silber- und 
Kupfergeld ſo wie die Kaſſerequiſiten auf allen in der Lizitazions⸗An⸗ 
kündigung bezeichneten Wegesſtrecken vom erſten November 1859 bis 
letzten Oktober 1860 um den Frachtlohn von (Geldbetrag 
in öſterr. Währung in Ziffern) Sage: (Geldbetrag in Buchſtaben) 
für einen Wiener Zentner im Sporkogewichte und für eine Poſtmeile, 
ohne Unterſchied der obigen Frachtobjekte und ohne Ruͤckſicht darauf, 
ob das Frachtgut als Hin- oder Rückfahrt verladen wird, zu verfrach— 
ten, wobei ich die Beſtätigung beifüge, daß mir die Lizitazionsbedingun— 
gen bekannt ſind, und ich ſolche genau befolgen werde. 

Als Angeld ſchließe ich die, den Erlag von Eintauſend Seche⸗ 
hundert (1600) in öſterr. Währ. nachweiſende Quittung der k. k. 

kaſſe in ddto. 

Nr. bei. 

(Ort der Ausfertigung) den 1859. 
(Eigenhändige Unterſchrift mit Angabe des 
Erwerbszweiges und Aufenthaltsortes.) 

Für den Offerenten iſt der Anboth von dem Augenblicke der 
erfolgten Ueberreichung des Offertes, für die k. k. Finanz⸗Verwaltung 
aber, welche ſich die Auswahl oder die Ausſchreibung einer neuen 
Lizitazion nach eigenem Ermeſſen vorbehält, erſt vom Tage der Zu— 
ſtellung des ratifizirten Vertrages oder der Verſtandigung von der Ans 
nahme des Anbothes verbindlich. 

Die Vertragsbedingungen können im V. Departement der k. k. 
Finanz⸗Landes⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz Landes-Direkzion. 

Lemberg, am 27. Juli 1859. 


Ogloszenie licytacyi. 

Nr. 25993. Przewiezienie srebrnych i miedzianyeh pieniedzy, 
tudziez rekwizytow kasowych 2 kazdej krajowej lub zbiorowej kasy 
w obrebie skarbowej dyrekeyi krajowej we Lwowie do kaadej innej 
takiej kasy w tym samym obrebie urzedowym, nastepnie 2 miejsca 
stacyi kolei zelaznej z Rzeszowa do ktörejkolwiek krajowej lub 
zbiorowej kasy w wspomnionym obrebie urzedowym, i w odwro- 
tnym kierunku 2 jednej „ iych kas do Rzeszowa, lub w razie gdy- 
by kolej zelazna podezas trwania ugody do miejsca blizej Lwowa 
lezacego etwarta zostala, do i z tego miejsca stacyi, bedzie na czas 
od 1. listopada 1859 do ostatniego pazdziernika 1860 najmniej za- 
dajacemu w drodze pisemnej konkurencyi oddane. 

Beda przyjmowane tylko opieczetowane, pisemne oferty we- 
diug nizej umieszezonego formularza, ktöre wlacznie do 10. wrze- 
zuia 1859 o godz. 6tej po poludoiu do kancelaryi prezydyalnej c. k. 
skarbowej dyrekcyi krajowej maja byé podane, 

Zadatek, ktöry co do nabywey ma oraz zastepywac miejsce 
kaucyi kontraktowej, ma wynosié sume 1600 zt. t. j. tysiac szesé 
set zlot. wal. austr. 

Kazdy oferent jest obowiazany wystawione przez polityczna 
wladze swego miejsca pobytu swiadectwo o swej dobrej slawie, 
swej prawosci jako przedsiebiercy i o dobrym stanie swego majatku 
przy laczyé. 

Oferta musi przez oferenta wlasnoreeznie imieniem i nazwi- 
skiem, lub jego znakiem recznym, do czego sie takze hebrajskie 
podpisy licza, byé podpisana, W ostatnym razie zab opréc tego 
przez dwöch swiadköw podpisana, z ktörych jeden ma napisaé imie 
i nazwisko oferenta, i ze to uczynil, dodatkiem „jako podpisujacy 
nazwisko i Swiadek* wyrazié. 


Nastepnie musi byd podane miejsce zamieszkania i zatrudnie- 
nie oferenta, i olerla 2 zewnatrz napisem przedmiot olerty uzna- 
ezajacym opatrzong. 


(Formularz oferty.) 

Ja nizej podpisauy obawiazuje sie eraryalne srebrne i mie- 
dziane pieniadze, tuziez rekwizyta kasowe na wszystkich w ogto- 
szeniu lieytacyi oznaczonych przestrzeniach drogi od 1. listopada 
1859 do ostatniego pazdziernika 1860 za wynagrodzenie od ladun- 
ku w kwocie (kwota pieviezna w walucie austryackiej 
eyframi) (mösie: kwota pieniezna literami) za cetpar wiedeuski 
wagi i za mile pecztowa bez röZnicy powyäszych przedmiotöw 
ladunku i bez wzgledu na lo, czyli sie ladunek tam nazad laduje, 
przewozid, do czego przylaczam polwierdzienie, 2e mi warunki licy- 
tacyi sa zuanc, i Ze takowe seisle zachowan. 

Jako zadatek przylaczam udowodniajacy zlozenie tysigea szesciu- 


set (1600) reüs. wal. austr. kwit e. k. kasy w 
Nr. 
(Miejsce wydania) dnia 1859. 


(Mhesnoreezny pedpis z podaniem gatezi 
zarobkowania i miejsca pobytu.) 

Dia oferenta jest oferta od chwili podania, dla c. k. admini- 
stracyi skarbowej zus, ktöra sobie wy)bor lub rozpisanie nowej 
lieytacyi wedlug wiasnego zdania zastrzega, dopiero od dnia dore- 
ezenia rutyfikowanej ugody lub uwiademienia o przyjeeiu oferty 
obowiazujaca. 

Warunki umowy moga bye przejrzane W V. departamencic 
c. k. skarbowej dyrekceyi krajowej. 

Od c. k. skarbowej dyrekceyi krajow ej. 

We Lwowie dnia 27. lipea 1859. 


(1460) Kundmachung. 10 
Nro. 16160. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in Zivil⸗ 
ſachen wird hiemit kund gegeben, daß über Anlangen des Herrn Karl 
Pietsch, Rechtsnehmers der Hanne Itte Silberstein, zur Befriedigung 
des wider Fr. Agnes Kamiiska erſiegten Betrages pr. 650 fl. KM. 
ſammt 5% vom 1. November 1848 zu berechnenden Zinſen und der 
für das obige Exekuzionsgeſuch biemit im gemäßigten Pauſchalbetrage 
pr. 10 fl. oͤſterr. Währung zugeſprochenen Exekuzionskoſten die exeku ; 
tive Feilbiethung der sub Nro. 327 und 348 “ gelegenen Realität 
blos in zwei Terminen, auf den 9. September und 15. September 
1859 um 3 Ubr Nachmittags unter nachfolgenden Bedingungen im 
Gerichtshauſe dieſes k. k. Landesgerichtes abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzunge⸗ 
werih der gedachten Realitäten pr. 4381 fl. 28 kr. KM. angenommen. 

2) In den feſtzgeſetzten zwei Terminen werden dieſe Realitäten 
nur um oder über den Schätzungswerth feilgebothen werden. 

Sollten jedoch diefe zwei Termine fruchtlos verſtreichen, ſo wird 
unter Einem zur Feſtſetzung erleichternder Bedingungen und zur dieß 
fälligen Einvernehmung der Glaͤubiger eine Tagfahrt auf den 16. 
September 1859 um 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, zu welcher ſämmt— 
liche Hypothekargläubiger eventuell mit dem Beiſatze vorgeladen wer— 
den, daß die Nichterſcheinenden der Mehrheit der Stimmen der Er— 
ſcheinenden beigezahlt werden. 

3) Der Meiſtbiethende iſt gehalten die Hypothekarlaſten, in jo 
weit ſich der zu biethende Preis erſtrecken wird, zu übernehmen, wenn 
die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vorgeſehenen Kündigung 
nicht annehmen wollten. 

4) Die Kaufluſtigen find verbunden 10 % des Schätzungspreiſes 
als Vadium zu erlegen. Dieſes wird dem Erſteher in den Kaufpreis 
eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach beendigter Lizita⸗ 
zion von der Kommiſſion zurückgeſtellt werden. 

5) Der Erſteher iſt verbunden 30 Tage nach dem die Lizitazion 
rechtskraftig beſtatigenden Beſcheide die Hälfte des Kaufpreiſes (mit 
Einrechnung des Vadiums) zu Gericht zu erlegen, die andere Halfte 
jedoch erſt binnen 30 Tagen nach Rechtskräftigwerdung der Zahlungs⸗ 
Tabelle. 

6) Wenn der Erſteher die erſte Hälfte des Kaufpreiſes gehörig 
erlegt, und die andere Hälfte bis zu ihrer Fälligkeit ſichergeſtellt haben 
wird, wird ihm das Eigenthumsdekret der gekauften Realitäten aufs 
gefolgt, der phyſiſche Beſitz übergeben, und alle Laſten mit Ausnahme 
der Reallaſten werden extabulirt werden. 

7) Wenn der Erſteher dieſen Bedingungen nicht gehörig nad: 
kommen fellte, jo wird auf feine Gefahr und Koſten eine Relizitazion 
um jeden Preis ſtattfinden. 

8) Uebrigens werden die Parlheien behufs der Einſichtsnahme 
an die Regiſtratur, die Stadttafel und das Steueramt gewieſen. 

Von dieſer Feilbiethung werden die Streittheile, dann ſammtliche 
Intereſſenten und Hypothekargläubiger, und zwar die bekannten Auf⸗ 
enthaltsortes, als: 

1) Die galiz. Spa kaſſe⸗Direkzion. 

2) Selig Teni Frenkel sub Nro. 342 ½. 

3) Herr Viktorin Maükowski in Dobromil, pr. Bezirksamt da⸗ 
elbſt. 
ui 4) Herr Jakob Schraml, k. k. Rittmeiſter beim 6. Gensd'armerie⸗ 
Regimente pr. Advokat Onyszkiewicz. 

5) Herr Josef Terenkoezy sub Nro, 232 Stadt. 

Dagegen die unbekannten Aufenthalts, als: a) Herr Alfred Ska- 
linski, Fr. Rosalia Kaminska, fo wie alle jene denen der gegenwar⸗ 
tige Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt wer⸗ 
den könnte, und welche erſt ſpäter an die Gewähr gelangen ſollten, 
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durch den biemit in der Perſon des Advokaten Dr. Witwieki mit Sub⸗ 
ſtituirung des Advokaten Dr. Malinowski beſtellten Kurator auf ihre 
Gefahr und Koſten verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg. den 6. Juli 1859. 


Ob wieszezenie. 


Nr. 16170. C. k. Sad krajowy Lwowski niniejszem wiadoma 
ezyni, iz na zadanie p. Karola Pietsch, prawnabywey Hany Itte Sil- 
berstein, celem zaspokojenia przeciw p. Aguieszee Kemiüskiej wy- 
graue) sumy 650 zir. m. k. 2 p. n. publiezua sprzedaz realnosei 
pod I. 327 i 328 % polozonej, wdwöch terminach t. j. na dniu 9. 
wrzesnia i 15. wrzesnia 1859 r. zawsze o godzinie 3ej po poludniu 
pod nastepujacemi warunkami przedsiewzieta bedzie: 

1) Za cene wywolania ustanawia sie wartosé szacunkowa 
w sumie 4381 zir. 28 kr. m. k. 

2) W powyzszych dwöch terminach realnosci pod 1. 327 i 328 
%/, polozone tylko za cene szacunkowa lub wyzej takowej sprze- 
dane beda, gdyby jednak te dwa termina bezskutecznie uplynęly, 
natenczäs trzeci termin celem ulozenia lzejszych warunköw na dzien 
16. wrzesnia 1859 o godzinie Atej po poludniu wyznacza sig, 

3) Kupiciel obo wiazany jest wyplate tych wierzycieli, ktörzyby 
przed zastrzezonym terminem zaplate przyjad niechcieli, w miare 
ofiarowanej ceny kupna na siebie przyjaé. 

4) Majacy ched kupienia obowiazany jest 10% ceny sza- 
cunkowej jako wadyum zlozyé, ktora to kwota kupicielowi w cene 
kupna wrachowena, a innym po ukoßezonej lieytacyi zwrocona zo- 
stanie. 

5) Kupieiel winien jest w przeciagu 30 dni po zatwierdzeniu 
sadowem tej prawomoenej licytacyi polowe ceny kupna, w ktöra 
zlozone wadyum wrachowad sie ma, do depozytu sadowego zlozyé, 
druga polowe zas az w przeciagu 30 dni po w prawomoc wzrosty 
porzadek platniezy uierzycieli. 

6) Jak tylko kupiciel pierwsza polowe ceny kupna nalezycie 
zlozy, adruga az do jej plyunosci zabezpieczy, wydany bedzie jemu 
dekret wiasnosci do kupionej realnosei, wprowadzony zostanie 
w fizyezue posiadanie i wszystkie eiezary, wyjawszy gruntowe wy- 
mazane z6stana. 

7) Gdyby kupiciel warunkom powyzszym zadosyé nie uczynil, 
natenezas na jego koszta i niebezpieczeüstwo relicytacya za jaka 
badz cene miejsce mieé bedzie. 

8) Chee kupienia majacych wzgledem otrzymania wiadomosci 
do cietardw roänych odnoszacej sie, odsyla sie do aktow registra- 
tury, tabuli miejskiej, narescie do Urzedu padatkowego. 

O tej licytacyi uwiadamiaja sie strony spör toczace, dalej wszy- 
scy interesowani i wierzyciele, najpierw znani 2 miejsca pobytu, 
jako to: 

1) Dyrekeya galieyjskiej kasy oszezedaoseci, 

2) Selig Teni Frenkel sub Nro. 342 ?/,. 

3) b. Wiktoryn Maükowski w Dobromilu przez Urzad powia- 
tou y tamtejszy. 

4) P. Jakob Schraml, e. k. rolmistez 6go pulku zandarmeryi, 
przez p. adwokata Onyszkiewieza. 

5) P. Jözef Terenkoczy pod Nr. 232 miasto. 

Powtöre 2 miejsca pobytu niewiadomi, Jako to: a) P. Alfred 
Skaliüski, b) P. Rozalia Kamiüska, jako tea i wszysey ci, ktörzyby 
2 jakiejkolwiek przyezyny o rozpisaniu tej lieytacyi do rak wia- 
snych zawiadumieni byé nie mogli, lub ktörzyby pozuitj do tabuli 
weszli, przez kuratora p. adwokata krajowego Witwiekiego z sub- 
stytucya p. adwokata krajowego Malinowskiego im ustanowionego. 

Z rady c. k. Sadu krajowego. 

Lwow, 6. lipea 1859. 


(1469) Kundmachung. (1) 


Nro 5562. In Folge der Wiedereröffnung der Llovd⸗Dampf⸗ 
ſchifffahrt zwiſchen Triest und Dalmazien können nach Ragusa und 
Cattaro und den übrigen ſüdlich von Spoleto gelegenen Hafenplatzen 
wieder Fahrpoſtſendungen aufgenommen und befördert werden, welches 
in Folge Erlaſſes des hohen k. k. Handels-Minijterums vom 21. Juli 
l. J. Zahl 2749 H. M. zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

K. k. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, den 30. Juli 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 5562. Woekutek iz jazdy paroweem Lloydu miedzy Try- 
jestem i Dalmacya znowu zaprowadzone sa, posylki pocztowe do 
Raguzy. Cataro i do inoych poludniowo od Spolety lezacych portow 
jak pierwiej sie przyjmuja i odsylaja, co w skutek rozporzadzenia 
e. k. ministeryum dla handlu z dnia 21. lipca do powszechnej wia- 
domosci sie podaje. 

C. k. poczt. dyrekeyi. 

Lwöw, dnia 30. lipca 1859. 


(1458) Lizitazions⸗Ausſchreibung. (J) 
Neo 12184. Bei der k. k. Finanz: Bezirks ⸗Direkzion in Tar- 
nopol wird am 29. Auguſt 1859 von 3 bis 6 Uhr Nachmittags das 
zu Tarnopol sub CNro. 695 gelegene Aerarialgebäude im Wege der 
öffentlichen Verſteigerung veräußert werden. 
Der Ausrufspreis beträgt 4200 fl. öſterr. Währung und das 
zu erlegende Vadium 10% des Ausrufspreiſes. Die näheren Lizita⸗ 


zions⸗Bedingniſſe können bei der k. k. Finanz» Bezirks Direkzton in 
Tarnopol eingeſeben werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 1. Auguſt 1859. 

Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 12184. Przez c. k. finansowa dyrekcye powialowa w Tar- 
sopolu spraedaz budyuku skarbowego w Tarnopolu po! Nr. kons. 
695 pokozonego. w drodze publieznej lieytacyi na dniu 29. sierpnia 
1859 od godziny 3ej do 6lej po poludniu przedsiewzieta bedzie. 

Za cene wywolania stanowi sie kwota 4200 zir. wal. austr., 
a wadyum wynosi 10% ceny. 

Warunki lieytacyi we. k. finansowej dyrekeyi powiatowej 
przejrzane byé moga. 

C. k. finansowa dyrekcya powiatowa. 

Taroopol, duia 1. sierpnia 1859. 


(1443) Kundmachung. (2) 
Nro. 1863. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in der Exekuzione-Angelegenheit der mit der er— 
ſten öͤſterreichiſchen Sparkaſſe vereinigten allgemeinen Verſorgungsan— 
ſtalt wegen Hereinbringung der durch dieſelbe erſiegten, aus der grö— 
ßeren Kapitalsforderung von 34 447 fl. 34 kr. KM. annoch reſtiren⸗ 
den Forderung von 30.958 fl. 50 kr. KM. zur Feſtſtellung erleich⸗ 
ternder Bedingungen im Zwecke der exekutiven Feilbiethung der, vor⸗ 
mals der Fr. Josefa v. Borowska, gegenwärtig der Fr. Thekla Gräftn 
Hunmnicka gehörigen, im Sanoker Kreiſe liegenden Güter Brzuska und 
Huta wielka die Tagſahrt auf den 30. September 1859 um 9 Uhr 
Vormittags beſtimmt wird, und zu derfelten ſämmtliche Tabulargläu— 
biger und Diejenigen, welche nach dem 28. März 1858 mit ihren 
Rechten in die Landtafel gelangt ſind, oder denen der gegenwärtige 
Beſcheid aus was immer für Gründen nicht zugeſtellt werden könnte, 
durch den zur Wahrung ihrer Rechte in der Perſon des Herrn Lan— 
des⸗Advokaten Dr. Dworski beſtellten Kurator vorgeladen werden. 
Przemysl, am 30. Juni 1859. 


(1437) Lizitazions-Ankündigung. (2) 

Are. 6744. Zur Veräußerung des, als unbrauchbar ausgeſchie⸗ 
denen Skartpapieres im Gewichte von beiläufig 22 Wiener Zentnern, 
dann unbrauchbarer Faszikeldeckel von beiläufig 2 Wiener Zentnern, 
wird bet der k. k. Finanz-Bezirks-Direkztion in Przemysl am 23ten 
Auguſt 1839 eine öffentliche Verſteigerung mittelſt ſchriftlicher Offerten 
vorgenommen werden. 

Dieſe Offerten, welche bis 22. Auguſt 1859 6 Uhr Abends bei 
dem Vorſtande dieſer k. k. Finanz-Wezirks-Direkzion zu überreichen 
find, und am 23. Auguſt 1859 um 10 Uhr Vormittags eröffnet wer⸗ 
den, müſſen mit dem Vor- und Zunamen, dann dem Charakter und 
Wohnorte des Offerenten verſehen, mit einem Vadium von 11 fl. öſt. 
Währung belegt fein, und den für einen Zentner des Skartpapieres, 
dann der Faszikelbeckel angebothenen Betrag in öſterreichiſcher Wäh— 
rung, ſowohl mit Ziffern als mit Buchſtaben enthalten. 

Die näheren Bedingungen können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion, fo wie auch bei den k. k. Finanzwach-Kommiſſären in 
Przemysl, Jaroslau, Jaworow und Moseiska eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzlon. 

Przemysl, am 1. Auguſt 1859. 


Ogloszenie lieytaeyi. 


Nr. 6744. Dla sprzedania za niepotrzebny uznauego papieru 
szkartowego, wazacego blisko 22 cetuardw wiedesskich, tudziez vie- 
potrzebnych okladek do faseykulow wazacych blisko 2 cetnary 
wiedenskie, bedzie We. k. skarbouej dyrekcyi powiatowej w Prze- 
myslu przedsiewzieta dnia 23. sierpnia 1859 publiczna lieytacya 
za pomoca pisemnych olert. 

Te oferty, ktöre do 22. sierpuia 1859 o godz. 6tej wieczor 
do przelozonego tej c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej maja byé 
podane, a dnia 23. sirrpnia 1859 o godz. 10tej przed potudniem 
olwarte beda, musza imieniem i nazwiskiem, tudziez charakterem 
i miejscem zamieszkania oferenta zaopalrzone, zawierad wadyum 
11 21. wal. austr.,i za cetnar papieru szkürtowego tudziez okladek 
faseykulowych ofiarowana kwote w wälucie austryackiej tak eyfra- 
mi, jako tez literami. 

Blizsze warunki moga bye przejrzane w e. k. skarbowej dy- 
rekeyi powiatowej, tudziez u e. k. komiyarzow strazy skarbowej 
w Przemyslu, Jarostawiu, Jaworowie i Moseiskach. 

Od ec. k. skarbowe) dyrekcyi powiatowej. 

Przemysl, dnig 1. sierpnia 1859. 


(1464) Kon kurs. (2) 

Nro. 122. Im Bezirke der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion iſt eine 
Poſtamts⸗Akzeſſiſtenſtelle letzter Klaſſe, mit dem Gehalte jährlicher 315 fl. 
pi der Verpflichtung zum Erlage einer Kauzion von 400 fl. zu 
eſetzen. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung des Alters, 
der zurückgelegten Studien, der Poſtmanipulazions und Sprachkennt⸗ 
niſſe, dann der bisher geleiſteten Dienſte im vorgeſchriebenen Wege bis 
30. Auguſt d. J. bei dieſer Poſt⸗Direkzion einzubringen, und darin 
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit einem Beamten 
oder Diener dieſes Poſtbezirkes verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 
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(1442) Edikt. (2) 

Nro. 4018. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird allen aur 
den, dem Julius Kozicki landtaäflich gehörigen Gütern Siekierzynce, 
Czortkower Kreiſes, mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern 
hiemit bekannt gegeben, daß für dieſe Güter mit Nachtragsentſchädi— 
digungs⸗Ausſpruch der Lemberger Grund⸗Entlaſtungs⸗Fonds⸗Direk⸗ 
zion vom 29. März 1856 ein Urbarial » Entfhadigungs » Kapital im 
Betrage pr. 4847 fl. 20 kr. KM. ermittelt und Julius Kozicki um 
gerichtliche Zuweiſung desſelben gebeten habe. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen Gü— 
tern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu die— 
ſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſton, oder ſchriftlich durch das 
Einreichungs-Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichts ihre Anmeldungen, unter 
genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes (Hausnum— 
mer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, welcher 
eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll— 
macht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der angeſprochenen 
Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der 
allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen, unter buͤcherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Kreisgerichts hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladun— 
gen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ge— 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo ſicherer bis 
einſchließlich den 15. September 1859 zu überreichen, widrigens der 
ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der 
Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das Grund-Entlaſtungs-Ka⸗ 
pital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend ange— 
ſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes Rechts— 
mittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des 
§. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein- 
kommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapital 
uͤberwieſen worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des kaiſerlichen Pa— 
tentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert ge— 
blieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k, Kreisgerichts. 

Tarnopol, am 25. Juli 1859. 


(1456) Lizitazions⸗Kundmachung. (2) 

Nro. 13821. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird Fund: 
gemacht, es ſei über Anſuchen der galiz. Sparkaſſe wider Fr. Rosa 
Seja zur Hereinbringung der urtheilsmäßig erſiegten Summe von 
971 fl. 13 kr. KM. ſ. N. G. die exekutive Verſteiſterung der zur 
Hypothek dienenden hieſigen Realität sub Nro. Cons. 351 Stadt mit 
dem bewilliget worden, daß zur Vornahme derſelben hiergerichts drei 
Termine, namlich auf den 14. September, 13. Oktober und 14. No⸗ 
rember l. I, jedesmal um 3 Uhr Nachmittags beſtimmt werden. 

Die Feilbiethungsbedingniſſe find folgende: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität wird der gerichtliche Scha— 
tzungswerth mit 9226 fl. 67 kr. öſter. Währ. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10% des Schatzungswerthes 
im runden Betrage von 923 fl. öſterr. Währ. im Paaren als Vadium 
zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſt— 
biethenden in die erſte Kaufpreishalfte eingerechnet, den übrigen Wiit: 
lizitanten aber nach der beendigten Verſteigerung zurückgeſtellt wer— 
den wird. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet fein, die Halfte des angebo— 
thenen Kaufpreiſes binnen 30 Tagen, nach Zuſtellung zu feinen Hans 
den oder zu Händen ſeines Machthabers des den Lizitazionsakt geneh— 
migenden Beſcheides im Baaren, mit Einrechnung des Vadiums an 
das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. Die zweite Halfte des Kauf— 
preiſes aber hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach der auf obige 
Art geſchehenen Zuſtellung des die Zahlungsordnung der Hypothekar— 
forderungen feſtſtellenden Beſcheides zu Gerichts- oder zu Händen der 
darin angewieſenen Gläubiger zu bezahlen, und bis dieſe Zahlung er— 
folgt, von dieſer zweiten Kaufſchillingshälfte, d. i. vom Tage der phy⸗ 
ſiſchen Uebernahme der erkauften Realität zu berechnenden 5% Zinſen 
halbjährig vorhinein an's Gericht abzuführen. 

4) Der Käufer iſt gehalten die auf der zu veräußernden Realis 
tat hypothezirten Schulden nach Maßgabe feines Meiſtbothes zu über— 
nehmen, wenn einer oder der andere Gläubiger feine Forderung vor 
der etwa bedungenen Aufkuündigungsfriſt anzunehmen ſich weigern 
würde. 

5) Sobald der Kaufer die erſte Hälfte des Kaufpreiſes gemäß 
der 3ten Bedingung erlegt haben wird, wird ihm das Eigenthumsde— 
kret bezüglich der erkauften Realität ausgefertigt und er als Eigen⸗ 
thümer davon, jedoch unter der Bedingung intabulirt werden, daß 
gleichzeitig mit der Verbücherung ſeiner Eigenthumsrechte auch die In— 
tabulirung des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen im La⸗ 
ſtenſtande der erkauften Realität auf ſeine Koſten erwirkt werde. Sodann 
wird die erkaufte Realität ihm in den phyſiſchen Beſitz übergeben, und 
alle darauf haftenden Schulden mit Ausnahme jener, die er gemäß 
der Aten Bedingung etwa zu übernehmen hätte und mit Ausnahme 
der Dom. 50. pag. 209. n. 1. on. und Dom. eodem pag. 210. n. 8. 
on. intabulirten Grundlaſten, aus der gekauften Realität gelöſcht und 
guf den Kaufpreis übertragen werden. 


6) Die Gebubren fur die Uebertragung des Eigenthums und 
für die Intabulazion des rückſtändigen Kaufſchillinges ſ. N. G. hat 
der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

7) Sollte der Käufer welch' immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, jo wird auf feine Gefahr und Koſten eine Reltzita— 
zion ausgeſchrieben und die erſtandene Realität in einem einzigen Terz 
mine auch unter dem Schätzungswerthe um was immer fur einen 
Preis veräußert werden, wobei der wortbrüchige Käufer für den hieraus 
entſpringenden Schaden und Abgang nicht nur mit dem erlegten Va— 
dium, ſondern auch mit ſeinem ſonſtigen Vermögen verantwortlich 
bleiben, dagegen der bei der Relizikazion etwa erzielte Mehrbetrag den 
Hypothekargläubigern, und nach deren Befriedigung, dem dermaligen 
Realitäateneingenthümer zufallen fol. 

8) Der Erſteher iſt gehalten, beim Abſchluſſe der Verſteigerung 
dem Gerichte einen von ihm zu beſtellenden, in Lemberg anſaſſigen 
Bevollmächtigten namhaft zu machen, an welchen alle dieſes Kauf ge— 
ſchäft betreffenden Beſcheide und Erläſſe zugeſtellt werden ſollen, widri— 
gens letztere im Gerichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu eige— 
nen Händen, angeſchlagen würden. 

9) Sollte dieſe Verſteigerung in keinem der obbeſtimmten drei 
Termine über, oder wenigſtens um den Schätzungswerth veräußert 
werden, ſo wird unter Einem zur Feſtſetzung der erleichternden Lizita— 
zionsbedingniſſe ein Termin auf den 15. November l. J. um 
3 Uhr Nachmittags beſtimmt, wozu die Hppothekargläubiger h. g. une 
ter der Strenge vorgeladen werden, daß die Ausgebliebenen der Stim— 
menmehrheit der Erſchienenen für beitretend werden angeſehen werden. 

Von dieſer nun ausgeſchriebenen Verſteigerung werden außer den 
obgenannten Partheien die ſämmtlichen Hypothekargläubiger, und zwar 
die bekannten zu eigenen Handen, die unbekannten Ortes ſich aufbal— 
tenden hingegen, als Fr. Karoline Plerrmann jm eigenen und vor: 
mundſchaftlichen Namen der minderjährigen Franz, Alois und Ferdi- 
nand l'ferrmann, als Erben des Friedrich Pferrmann, ferner Fr. 
Karoline Stronezak geb. P'ferrmann, Herr Alfred Majewski, dann alle 
Diejenigen, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden koͤnnte, oder die nach dem 22. März 
l. J. in die Stadttafel gelangen ſollten, endlich die Maſſe des Franz, 
Burezyüski zu Handen des denſelben, für tiefen und alle nachfolgenden 
Akte in Perſon des Herrn Advokaten Dr. llofman mit Subſtituirung 
des Herra Advokaten Dr. Onyszkiewiez beſtellten Kurators verſtän⸗ 
diget werden. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 6. Juli 1859. 


(1432) Edikt. (3) 

Nro. 1028. Vom k. k. Bezirlsamte in Kolomea wird bekannt 
gemacht, es habe die k. k. Finanz-Prokuratur gegen die Profan⸗Erben 
des Dmyter Siegalewiez, namentlich gegen Theodor Siegalewiez, Thehla 
Siegalewiez und Andere wegen Vertheilung des Nachlaſſes pr. 171 fl. 
99% kr. KM. am 2. Juli 1858, Zahl 3212, eine Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die zur Einrede feſtgeſetzt 
geweſene Tagfahrt, neuerlich auf den 11. Oktober 1859 um 9 Uhr 
Früh erſtreckt wurde. 

Da die mitbelangte Thekla Siegalewiez bereits verſtorben iſt, 
ſo wird für deren liegende Nachlaßmaſſa der hieſige Advokat Herr 
Dr. Rasch zum Kurator beſtellt, mit welchem dieſe Rechts ſache nach 
der für Galizien beſtimmten Gerichtsordnung verhandelt werden wi d. 

Es liegt demnach den unbekannten Erben der Thekla Siegale- 
wiez ob, dem beſtellten Kurator die nöthigen Behelfe bei Zeiten mit— 
zutheilen oder einen anderen Vertreter aufzuſtellen und dem Gerichte be— 
kannt zu machen, widrigens dieſelben die hieraus etwa zu entſtehenden 
üblen Folgen nur ſich ſelbſt zuzuſchreiben hätten. 


Vom k. k. Bezirksegerichte. 
Kolomea, den 30. Juli 1859. 


E dy K t. 

Nr. 1028. C. k. Sad powiatowy w Kolomyi ezyni wiadomo, 
iz c. k. Prokuratura finansow przeeiwko sukcesorom Swieckim bs. 
Demitra Siegalewieza. a mianowieie przecinko Teodorowi Siegale- 
wiez, Tehli Siegalewiez i innym o podzial spuscizny w kwocie 
1716 zir. 9% kr. m. k. na duiu 2. Jipca 1858, do J. 3212, pozew 
wniosla i pomoey sadowej zawezwala; wWeskulek ezego termin do 
ustnej rozprawy pierwotnie uslanowiony, teraz na dzien 11. paz- 
dziernika 1859 na godzine 9ta przed poludniem odroczony zostal, 

Gdy wspolzapozwana Tekla Siegalewiez zmarla i tejze po- 
zostala masa lezaca jest; przeto e. k. Sad ustanuwil kuralora w oso- 
bie adwokata futejszego pana dr. Rasch, z klörym spor ten podlug 
uslauy posiepowania sadowego dla Galicyi przepisanej przeprowa- 
dzony bedzie, 

Wzywa sie wiec niewiadomych sukcesorow Tekli Siegalewicz, 
azeby ustanawionenmu kuratorowi pofrzebuych do obrony dowodéu 
przed uplywem terminn udzielili, lub innego zaslepce ustanowili i 
Sad o tem uwiadomil’, gdy% wprzeciwnym razie skutki niepomysine 
ztad wyniknad mogace, sami sobie przypisad beda musieli. 


C. k. Sad powiatowy. 
Kolomyja, dnia 30. lipca 1859. 
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(1454) Kundmachung. (2) 

Nro. 2305. Vom Busker k. k. Vezirksamte wird hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Sicherſtellung der, an der 
Busker lat. Pfarrkirche, Glockenthurme, Pfarrwobnung, Wirthſchafts⸗ 
gebäuden und der Staketen noͤthigen Herſtellungen, wird am 23. Au: 
guſt 1859 um 9 Uhr Vormittags in der Busker Bezirksamtskanzlei 
die öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 1259 fl. 35 kr. öſterr. Wahrung, wovon 
das 10% Vadium vor Beginn der Lizitazion zu erlegen ſein wird. 

wie näheren Bedingniſſe konnen bei dem k. k. Bezirksamte ein- 
geſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Busk, am 5. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2305. C. k. Urzad powiatowvy w Busku podaje niniej- 
szem do powszechnej wiadomosci, iz dla zabezpieczenia potrzebnych 
restauraeyi przy r. k. kosciele paraſialnym W Busku, dzwonicy, 
pomieszkaniu miejscowege plebana, budynkach gospodarezych i szta- 
chetach, odbedzie sie lieytacya publiczua duia 23. sierpnia 1859 r. 
o Itej godzinie rano w kancelaryi Urzedu powiatowego. 

Cena fiskalna wynosi 1259 zl. 35 c. wal. austr., od klörej 
10% wadyum pred lieytacya ma bye przediozone. 

Blizsze warunki moga bye przejrzane w Urzedzie powiatowym. 

Busk, dnia 5. sierpnia 1859. 


(1446) E diet. 2) 

Nro. 29426. Vom Lemberger k. k. Landes, als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Jakob Reppaport und 
Taube Rappaport die Geſellſchaftsfirma: „Jakob Rappaport & Taube 
Kappaport.“ jeder zur Hälfte mit feinem Namen für eine Nürnberger 
Waaren⸗ Handlung am 7. Juli 1859 protofolirt haben, ferner. daß 
die früher am 8. Juli 1852 von Jakob Rappaport protofollirte Fir⸗ 
ma: „Jakob Rappaport“ für eine Schnitt» und Nürnberger» Wauren- 
Handlung unter Einem gelöſcht wurde. 

Lemberg, den 21. Juli 1859. 


(1449) Konkurr 6. (2) 

Nro. 6552. Bei dem k. k. Bezirksamte in Winniki, Lemberger 
Kreiſes, iſt eine Kanzeliſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 367 fl. 
50 kr. öſterr. Wahrung und mit dem Vorrückunsrechte in die höhere 
Gehaltsſtuffe von 420 fl. öſterr. Wahrung in Erledigung gekommen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche binnen 14 Tagen 
vom Tage der dritten Einſchaltung des Konkurfes in das Amtsblatt 
der Lemberger Zeitung an gerechnet, im vorgeſchriebenen Wege bei 
dieſer Kreisbehoͤrde zu überreichen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 


(1448) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (2) 

Nro. 6784. Zur Beſetzung der beim gerichtlichen k. k. Bezirks⸗ 
amte in Kutty erledigten Kanzeliſtenſtelle mit dem jährlichen Gehalte 
von 367 fl. 50 kr. öſterr. Wahrung und dem Vorrückungsrechte in 
die höhere Gehaltsſtufe von 420 fl. öſterr. Währung. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre im Sinne der $. 12 
& 13 der Amtsinſtrukzion für die k. k. Bezirksämter (R. G. B. ex 
1855 Nro. 52) inſtruirten, und insbeſondere mit dem ärztlichen Zeug⸗ 
niße über ihren Geſundheitszuſtand, belegten Geſuche binnen 14 Tagen 
vom Tage der dritten Einſchaltung der gegenwärtigen Kundmachung 
in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung an gerechnet, und zwar 
jene, welche bereits angeſtellt, mittelſt ihrer unmittelbar vorgeſetzten 
Behörde, die übrigen aber im Wege der vorgeſetzten Kreisbehörde 
hieramts zu überreichen. 

K. k. Kreisbehoöͤrde. 
Kolomea, den 4. Auguſt 1859. 


(1410) Edikt. (3) 

Nr. 290. Vom ek k. Bezirksamte als Gericht zu Gwozdziec wird 
den, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben nach den Che» 
leuten Agnes und Joseph Lubowiecki mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe Herr Roman Kniaz Puzyna, Eigenthümer 
der Güter Markt Gwozdziec, Ostapkowce und Czechowa wider die 
liegende Maſſe der benannten Eheleute, dann gegen Franz Xaver Eu- 
zebius Lubowiecki, Nicolaus Ladislaus Lubowiecki und Adam Lubo- 
wiecki wegen Beſitzübergabe der liegenden Maſſe der Eheleute Agnes 
und Joseph Lubowiecki, beſtehend aus einem in Czechowa gelegenen 
Garten pr. 2 Joch, einem Wohngebäude und den in der Klagsbeilage 
C. aufgeführten Ackergründen e. 8. c. sub praes. 19. April 1859 
3. 290 hiergerichts die Klage angebracht, und um richterliche Hilfe 
nebeten ,. worüber zur mündlichen Verbandlung dieſer Rechtsſache die 
Tagfahrt zum 24. September l. J. um 9 Uhr Früh angeordnet wird. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Erben der liegenden Maſſe 
nach den beſagten Eheleuten unbekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksamt 
als Gericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
Nikola Jewezuk, Grundwirthen aus Czechowa, als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge: 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch diefes Edikt werden demnach die belangten unbekannten 
Erben erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Kurator mitzutheilen, oder 
auch einen anderen Sachwalter zu wählen, und dieſem Bezirksamte 


als Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen 
vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fle ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen felbſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Gwozdziec. den 2. Mat 1859 


(1421) Kundmachung (3) 

Nr. 5863. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Basil, Constantin und Demeter 
Flondor, dann dem Jordaki Flondor, Sohn des Georg Fiondor, oder im 
Falle ihres Ablebens deren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten 
Erben mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es haben wider 
dieſelben Johann Zerygiewiez wegen Extabulirung der auf dem Guts« 
antheile in Duboutz intabulirten Urtbeile des Stanislauer k. k. Land⸗ 
rechtes vom 30. September 1807 und des k, k. Appelatlonsgerichtes 
vom 22. Februar 1809 sub praes. 27. April 1859 z. 3. 5863 die 
Klage“b angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit heu— 
tigem Beſchluße z. 3. 5863 ex 1859 zur Verhandlung dieſer Rechts⸗ 
fache die Tagfahrt auf den 19. September 1859 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belaugten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Joseph Fechner als Kura— 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga⸗ 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
baupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 9. Juli 1859. 


(1422) E diet. t (3) 


Nro. 5994. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Samuel Stefanowiez 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider den— 
ſelben Basil v. Zotta wegen Extabulirung der aus dem Pachtvertrage 
5. September 1838 intabulirten Pachtrechte aus dem Gute Szubranetz 
sub praes. 30. April 1859 3. 5994 die Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung mit 
heutigem Beſchluſſe z. Z. 5994 ex 1859 die Tagfahrt auf den 19ten 
September 1859 anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat 
das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Josef Fechner als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreiſen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 9. Juli 1859. 


(1452) Edikt. (i) 


Nro. 1120. Vom k. k. Bezirks amte als Gerichte zu Wojailéw 
wird bekannt gemacht, es ſei Simon Kindrat zu Tomaszow ce am 27. 
März 1832 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der großjährigen Erben Ma- 
ryska und Olena Kindrat unbekannt iſt, jo werden dieſelben aufge— 
fordert, ſich binnen einem Jahre vom unten cefekten Tage an gerech⸗ 
net, bei dieſem k. k. Wezirkkamte, als Gerichte anzumelden, und die 
Erbéerklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich erbserklärten Erben, und dem fur ſie aufgeſtellten Kurator Iwan 
Kindrat abgehandelt, und der ihnen gebührende Erbtheil bis zum Bes 
weiſe ihres Todes oder erfolgten Todeserklärung bei Gericht deponirt 
werden würde. 


Wojnitow, am 6. Juni 1859. 


E d / K .. 

Nr. 1120. C. k. Sad powiatowy w Wojnitowie podaje ni- 
niejszem do publieznej wiadomusei, ze w dniu 27. marca 1832 
w Tomaszowcach zmart Szymon Kindrat, nierozporzadziwszy ma- 
jatkiem swym ostatnia wola. . 

Ponie waz miejsce pobylu pelnoletnych spadkobierey Maryski 
i Oleny Kindrat wiadome niejest, przeto wzywa sie ich, by wprze- 
cingu roku od dnia daty niniejszego edyktu w i wspomnionym 
c. K. Sadzie sig 2glosili, i deklaracye do spadku waiesli , inaczeji 
spadek ten 2 spadkobiercami ktörzy swe deklaracye juz wniesli i 
ustanowionym dla nich w osobie Iwana Kindrata kuratorem prze- 
prowadzonym a przypadajaca na nich czese spadka al do dowodu 
ich smierei lub sadowego oneſze ogloszenia w depozyt wzieta 20- 


Wojnilöw, dnia 6. ezerwea 1859. 
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(1474) Konkurs. (1) 
Nro. 26182. Zu beſetzen: Eine Hilfsämter⸗Direkzions » Adjunk⸗ 
tenſtelle bei der Finanz⸗ Landes ⸗Direkzion in Lemberg in der IX. 
Diätenflaffe mit dem Gehalte jährlicher 1050 fl. öſterr. Währung. 
Die Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Befähi⸗ 
gung zur Geſchäſtsführung in allen Abtheilungen des Kanzleidienſtes bis 
letzten Auguſt 1859 bei der Finanz⸗Landes⸗Direkzion einzubringen. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 2. Auguſt 1859. 


(1471) E Diet. (1) 


Nro. 13481. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
dem Wohnorte nach unbekannten Rachel Leib mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß ihr der Tabularbeſcheid dieſes k. k. Landesgerichtes vom 
19. November 1855, Zahl 31030, womit die Loͤſchung der aus dem 
Wechſel vom 21. Dezember 1845 herrührenden, über dem Gute Po- 
remba nizna oder dolna zu Gunſten der Rachel Leib pränotirten 
Summe von 200 fl. KM. angeordnet wurde, zuzuſtellen ſei. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, ſo wird zu deren Ver⸗ 
tretung der Landes-zund Gerichts⸗Advokat Dr. Dabezanski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes⸗ und Gerichts Advokaten Dr. Jablonowski auf 
deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angefuͤhrte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Ratbe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 20. Juli 1859. 


(1462) E diet. (9, 


Nro. 4193. Von dem k. k. Tarnopoler Krelsgerichte wird dem 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Herrn Albert Kiernik mit 
vieſem Ebikte bekannt gemacht, daß Herr Franz Krauss unterm 22. 
Dezember 1858 auf Grundlage des Kaufvertrages vom 22. Oktober 
1854 um Intabulirung als Eigenthümer der wie dom. 7. pag. 66. n. 
5. haer. auf den Namen des Albert und Eduard Kiernik verbüchert 
3 Theile der in Tarnopol sub Nro. 659 gelegenen Realität ange⸗ 
ſucht, und daß diefem Geſuche mit Beſchluß vom 24. Jaͤnner 1859, 
Zahl 8550, willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Albert Kiernik nicht bekannt iſt, 
ſo wird demſelben der Advokat Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des 
Advoten Dr. Kolischer auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator ber 
ſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, den 18. Juli 1859. 


(1459) E Diet. (i) 


Nro. 1302. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Komarno 
wird bekannt gemacht, daß Selig Stecher, Schneidermeiſter aus Ko- 
marno, unterm 3. Auguſt J. J. Zahl 1302 eine Klage gegen die erb&s 
erkärten Erben Hersch und Sare Kastner nach den verſtorbenen Ehe— 
leuten Samuel und Breine Kastner aus Komarno pto. Zahlung eines 
Darlehensbetrages pr. 110 fl. KM. ſ. N. G. laut eines ob der Rea⸗ 
litat Nro. 114 zu Komarno pranotirten Schuldſcheines vom 16. Fer 
bruar 1842 eingebracht habe. 

Da der gegenwärtige Aufenthalt der Geklagten unbekannt iſt, ſo 
wurde zu ihrer Vertretung Wolf Rettig aus Komarno als Kurator 
beſtellt, und zur Verhandlung über jene Klage der Termin auf den 22. 
September 1859 hiergerichts beſtimmt, wovon die Gekkagten mit dem 
Beiſatze verftandigt werden, daß fie entweder bei dieſem Termine ſelbſt 
zu erſcheinen, oder mit jenem Kurator ſich ins Einvernehmen zu ſetzen 
haben, widrigens dieſe Streitſache mit denſelben nach den Vorſchriften 
der G. O. durchgeführt, und entſchieden werden wird. 

Komarno, am 4. Auguſt 1859. 


(1447) Ankündigung. (1) 

Nro. 11277. Am 5. September 1859 um 8 Uhr Vormittags wird 
in der Kanzlei des Jaroslauer Gemeindeamtes zur Verpachtung der 
dortigen ſtädtiſchen Bier⸗, Branntwein⸗ und Methpropinazion auf wei⸗ 


tere Drei nacheinander folgende Jahre, nämlich vom 1. November 
1859 bis Ende Oktober 1862 im Wege der öffentlichen Verſteigerung 
die Verhandlung abge. alten werden. 

Zum Ausfrufspreiſe wird der gegenwärtige Pachtſchilling von 
27941 fl. 44½ kr. öſlerr. Währ. angenommen werden. 

Pachtluſtige werden aufgefordert vor der Lizitazion ein 10% 
Vadium des Ausrufspreiſes dem betreffenden Lizitazions⸗Kommiſſär 
zu erlegen. 

Auch ſchriftliche, von den Pachtluſtigen eigenhändig geſchriebene, 
ſonſt aber mit der Unterſchrift zweier Zeugen und dem 10% Vadium 
des Ausrufspreiſes veriekene und verſiegelte Anbothe werden ange 
nommen werden. 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 

Przemysl, am 30. Juli 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 11227. Na dniu 5. wraesnia 1859 o godzinie Smej przed 
poludniem odbedzie sie wkancelaryi urzedu gminnego w Jaroslawiu 
publiczna licytacya dia wypuszczenia w arede tamtejszej miejskiej 
propinacyi piwa, wödki i miodu na dalsze nastepujace po sobie 
try lata, mianowicie od 1. listopada 1859 do konca pazdziernika 
1862. 

Cene wywolania stanowidc bedzie terazniejszy czynsz dzierza- 
woy w kwocie 27941 zl. A4, c. wal. austr. 

Majacych cheé licytowania wzywa sie, azeby przed licytacya 
ztozyli 10% wadyum ceny wywolauia w rece przynaleznego komi- 
sarza lieytacyi. 

Z resztà przyjmowane beda takze pisemne oferty, ale musza 
bye pisane wlasna reka lieytanta, stwierdzone podpisem duch 
$wiadköw, opatrzone w 10% wadyum ceny wywolania i nalezycie 
opieczetowane, 

Z e. k. wlady obwodowe). 

Przemysl, dna 30. lipea 1859. 


(1453) G diet. (1) 


Nro. 1134. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird bekannt 
gemacht, es ſei am 6. September 1847 Mikolaj Fedoryszyn zu Mala- 
wa sub HN. 9 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung ge- 
ſtorben, und aus dem Geſetze ſind feine Kinder Johann, Stefan, NMi- 
kolaj und Anna, Michal, Josef und Teodosia zu Erben berufen; Mi- 
chal, Johann, Mikotaj und Teodosia als ganz theils vom Vater, 
theils vom Bruder Stefan befriediget, haben auf den Nachlaß ver 
zichtet, und da dem Gerichte der Aufenthalt der Anna Fedoryszyn un- 
bekannt iſt, ſo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre 
von dem unten geſetzten Tage an, beim hieſigen Gerichte zu melden 
und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft 
mit dem für fie aufgeſtellten Kurator Stefan Fedoryszyn und den ſich 
gemeldeten Erben abgehandelt werden würde, 


Dircza, am 1. Auguſt 1859. 


E dy K t. 


Nr. 1134. Od c. k. Sadu powiatowego czyni sie wiadomo, 
te Mikolaj Fedoryszyn zmart w Malawie pod or. domu 9 na dniu 
6. wrzesnia 1847 bez rozporzadzenia swej ostatuej woli, a jego 
dzieci Jan, Szczepan, Mikolaj, Anna, Michah Jözef i Teodozya, z.ktu- 
rych Michal, Jan, Mikolaj i Teodosya jako czescia od ojca, ezescia 
od brata Szezepana wyplacone, prawa sukcessyi tej sie zrzekli, jako 
prawni sukcessorowie powolani 88. 

Gdy pobyt Anuy Fedoryszyn sadowi nieznany jest, wiec wz\- 
wa sie takowa w przeciggu jednego roku w tutejszym Sadzie sig 
zameldowaé, i deklaracya do tego spadku zlozyé, inaezej spadek 
2 meldujacemi sie sukcessorami i kuratorem dla niej postanowi«- 
nym pertraktowanym bedzie. 


Bireza, dnia 1. sierpnia 1859. 


Anzeige -Blatt. 


Doniesienla la prywaätne. 


Doniesienie Dentysty. 


Profesor Strasky wyjezdza w przedmiocie naukowym zawodu swego dbia 20. b. in. 


za granice, i moe dopiero za miesiae, to jest okolo 20. wrzesnia bedzie z powrotem. 


Pospiesza 


z uprzejmem doniesieniem dla tych, ktöorychby zyezeniem bylo jeszeze przed jego odjazdem zasiggnge 


a niego rady lekarskiej. 


W czasie nieobeenosei ordynowa& bedzie W zastepstwie jego asystent. 


Lwöw, 8. sierpnia 1859. 
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